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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Ein Kirchenmann wird zornig. Er ärgert 
sich fürchterlich. Über die Zustände seiner 
Zeit. Er fasst seinen Missmut in 95 The-
sen zusammen und stellt sie zur Diskus-
sion. Er möchte so zu einer Reform, zur 
Beseitigung der haltlosen Zustände in 
seiner geliebten Kirche beitragen. Die Pa-
role: Zurück auf das Fundament der Bibel!   
 

Was passiert aber? Mit seinen Thesen 
verändert er die Welt! Nachhaltig! Er ist 
dabei nicht allein. Viele helfen ihm, brin-
gen ihre jeweils eigenen Ansichten, Be-
weggründe und Ideen ein. Die Erneue-
rung der Kirche verläuft vielgestaltig und 
bunt, stößt auf Widerstand. Menschen er-
greifen Partei, streiten, friedlich, manch-
mal gewaltsam und blutig, bekennen tap-
fer ihre unterschiedlichen Glaubenswege.  
 

Auch hier bei uns. Im Gloggnitzer Bene-
diktinerkloster (heute „Schloss“ genannt) 
zieht die lutherische Lehre ein. Von 
Propst Staininger z.B. heißt es 1578, er 
sei „sektisch“ geworden, habe sich „be-
weibt“ und sei sogar bei seinen Gloggnit-
zer Pfarrern „auf ihren Hochzeiten ge-
west“. Propst Ehrenhofer (1625-39) be-
klagt, dass durch „eingerissene Ketzerei“ 
die alten Bruderschaften erloschen. Man 
ist evangelisch geworden. Und ist es ge-
blieben, solange man es durfte.  
 

Historiker sagen, die Reformation stelle 
neben der Entdeckung Amerikas den Be-

ginn der Neuzeit dar. Ohne die Reformati-
on hätte es keine Aufklärung, keinen ame-
rikanischen Unabhängigkeitskrieg, keine 
Französische Revolution gegeben. Die 
Reformation – ein Meilenstein auf unse-
rem Weg durch die Geschichte!  
 

Wie gehen wir weiter? Konfessionell wie-
der aufeinander zu und miteinander? 
Oder verliert unser Glaube an Farbe, ver-
blasst er bis zur Bedeutungslosigkeit?  
 

Interessant in diesen Tagen der  Zusam-
menhang der Reformation mit dem rö-
misch-katholischen Feiertag Allerheiligen. 
Was war der Zündstoff für Luthers The-
sen? Es war der Ablasshandel. Als Abläs-
se von Sündenstrafen sogar für Verstor-
bene verkauft wurden – und so nicht nur 
den Käufern das Geld aus der Tasche ge-
zogen, sondern ihnen auch biblisch Fal-
sches erzählt wurde –, platzte Luther der 
Kragen. Denn es gilt, dass man seine 
Sünden bereuen muss, damit sie verge-
ben werden. Tote können nicht bereuen. 
Das ist der Punkt! Nicht zufällig also die 
Veröffentlichung am 31. Oktober, am Vor-
tag vor Allerheiligen.  
 

Den Ablass übrigens gibt es heute noch. 
Diskutieren wir also weiter – als im Glau-
ben tätige Freunde auf dem Weg! Immer 
noch besser, als den „Lieben Gott“ einen 
„Guten Mann“ sein zu lassen. Oder?  
 

  Ihr Pfarrer  
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Das Luther-Denkmal in Wittenberg, diente der Playmobil-Figur auf der Titelseite als Vorlage. 

 

 
 

Helmut Gazso jun. gewidmet, dem größten Schaf in meiner Herde!  

   Dein Hirte  
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mouse.click.tipps 
 

 LUTHERBASE  
 www.lutherbase.de  
 

„Base“ meint hier nicht die Ver-
wandte, sondern das englische 
Wort deutet den Inhalt der Internet-
seite an: 
Es werden in audio-visueller Form 
Basisinnformationen zur Reformati-
onszeit geboten. Rund 150 histori-
sche Ansichten und zahlreiche 
Filmclips, darunter Highlights aus 
Spielfilmen und Dokumentationen, 
mit einer Gesamtlänge von über 
100 Minuten bieten ein bewegen-
des digitales Sightseeing durch die 
Reformationsgeschichte. Das kann 
sich sehen lassen.  
 

LUTHERBASE gibt’s auch als App! 
 

 LUTHER 2017  
 www.luther2017.de  
 

Eine sehr interessant gestaltete 
Webseite zum Jubiläumjahr 500 
Jahre Reformation, die man immer 
wieder besuchen kann, weil sie 
auch Informationen zu den aktuel-
len Aktivitäten bringt.  
 

Daneben gibt es natürlich auch Da-
ten und Hinweise zu geschichtli-
chen und inhaltlichen Fakten der 
Reformationsgeschichte bis hin zu 
Geschichten aus Luthers Leben. 
Anklicken! 

 

 Evangelisch-sein.at  
 http://evangelisch-sein.at/  
 

… ist die Webseite, die die Evange-
lische Kirche A.B. und H.B. und die 
Evangelisch-methodistische Kirche 
in Österreich verbindet. „Erfahren 
Sie hier mehr über die Unterschie-
de, Gemeinsamkeiten und über den 
Ursprung der drei Kirchen, der nicht 
allein in der Reformation liegt. Ent-
decken Sie, worum es diesen Kir-
chen geht: um Freiheit, Verantwor-
tung und Glaube: Drei große Worte, 
die Menschen stark machen sollen 
und die auf dieser Webseite mit 
Leben gefüllt werden wollen.“ 
 

Auch auf dieser Internetseite wird 
das Jubiläumsjahr 2017 mit interes-
santen Informationen zu grundsätz-
lichen Fragen und Antworten refor-
matorischer Kirchen thematisiert. 

 

 Luthers Abenteuer  
 www.martin-luthers-
abenteuer.de  
 

Unter dieser Internetadresse ist ei-
nes von vielen Online-Lernspielen 
zu finden, die auch auf der Home-
page der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (www.ekd.de) angebo-
ten werden. Eher Kinder geeignet. 
Aber auch für Junge und Jungge-
bliebene haben dort einiges zu ent-
decken. 

 
 
 
 
 
 

http://www.lutherbase.de/
http://www.luther2017.de/
http://evangelisch-sein.at/
http://www.martin-luthers-abenteuer.de/
http://www.martin-luthers-abenteuer.de/
http://www.ekd.de/
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www.gloggnitz-hilft.at wurde installiert, um 
 

 alle Hilfsangebote zu koordinieren, 

 gegenseitige Unterstützung bei Sach- und Zeitspenden zu organisieren, 

 gemeinsame akkordierte Kommunikation nach außen an die Gloggnitzer  
Bevölkerung zu ermöglichen, 

 gegenseitige Information und Unterstützung zu fördern. 
 

Das Netzwerk besteht aus Verwal-
tungsmitarbeiterInnen der Stadtge-
meinde Gloggnitz, MitarbeiterInnen 
des Roten Kreuzes, der Diakonie, der 
katholischen Pfarre Gloggnitz, den 
Gloggnitzer Pfadfindern und einigen 
Privatpersonen. 
 

Gerne können Sie über diese Home-
page mit uns Kontakt aufnehmen. 

In Zukunft werden in diesem Netzwerk 
Informationen weiter gegeben.  
 

Vor allem soll diese Homepage auch 
die Möglichkeit bieten, gezielt nach 
benötigten Gegenständen wie z.B. 
Eislaufschuhen zu suchen und/oder 
Freiwillige zu finden, die auch nur 
einmal eine Stunde eine Arztfahrt oder 
Ähnliches übernehmen können 

 

 

http://www.gloggnitz-hilft.at/
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 

 

getauft wurde: 18.09. Patrick Scott STANGL (Enzenreith) 

  Sohn von Stephan und Martina STANGL 
 

Eingetreten ist: 23.08. Johann Anton KLEIN (Schlöglmühl) 
 

Steinerne Hochzeit: 20.10. Ing. Friedrich u. Hedwig HEISSENBERGER (Payerb.) 
 

Diamantene Hochzeit: 07.07. Gustav und Helene KLENNER (Gloggnitz) 
 

Goldene Hochzeit: 23.07. Ing. Karl und Ingrid STIERBA (Ternitz) 
 

Silberne Hochzeit: 10.08. Siegfried und Annette SCHNEIDER (Payerbach) 
 14.09. Gerhard und Jasmin SCHEUHAMMER (Köttlach) 
 

getraut wurden: 06.08. Markus Franz OFENBÖCK  
  und Katharina geb. AIGNER (Stuppach) 
 

ausgetreten sind: von Juli bis September sieben  Personen 

 
Pfarrgemeinde Naßwald 

 

getauft wurde: 03.07. Marie WAGENHOFER (Schwarzau im Gebirge),  

  Tochter von Helmut ZÖCHLING und Lisa WAGENHOFER 
 

 17.09. Nicolin Isabella DENK (Wien + Reichenau an der Rax),  
  Tochter von DI Wolf-Dietrich und DI Sandra DENK 
 
 

Steinerne Hochzeit: 01.09. Josef und Elisabeth ARER (Hirschwang an der Rax) 
 

Goldene Hochzeit: 27.08. Heinrich und Hilda BOCK (Prein an der Rax) 

 08.10.. Johann und Herta RINBÖCK (Dörfl an der Rax) 
 

Silberne Hochzeit: 24.08. Johann und Patrizia GSCHAIDER (Schwarzau i. Geb,) 

 

       >>> 
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getraut wurden: 08.07. Franz LEISENZ und  
  Ingrid LEISENZ-SCHMID (Wien/Naßwald) [Pfarrkirche] 
 

 13.08. Eduard HAIDER und Birgit geb. Haider  
  (Gloggnitz/Wimpassing) [Henriettenkapelle] 
 

 15.10. Alexander ABEL und  
  Franziska geb. Hanl (D - Fürstenfeldbruck) [Pfarrkirche] 
 

bestattet wurde: 12.10. Brigitta Elisabeth ARRER geb. Panzenböck  
  (Hirschwang a.d. Rax) verst. am 09.10. im 90. Lj. 
 

 

 
 

Anders gesagt: 
 

TTrröösstteerr  
Ein Tröster ist einer, der die Härte des Todes nicht beschönigt.  

Er hält die Tränen, hält Wut und Verzweiflung des Gegenübers aus.  
Er hört darin die Liebe zum nun Verlorenen  

und die Angst vor dem, was die Zukunft bringt.  
Ein Tröster weiß:  

Erst auf dem Grund der Trauer ereignet sich eine Wende  
und der weite Weg zurück ins Leben beginnt. 

 

Tina Willms 
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 

                     evang.schneeberger@chello.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Ing. Claudius Hurth:   06 64 / 21 22 5 22 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:   06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 
 

 
Nein, keine Kirche! – Eine Disco! Gefunden im frommen Pinkafeld.      Foto: Lisson 

 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

Montag,  31. Oktober, 18.00 Uhr: 

Gottesdienst zum Reformationsfest               Schneeberger 
 

 

Sonntag, 20. November, 14.00 Uhr: 

Gottesdienst zum Toten-/Ewigkeitssonntag, 
anschl. Verstorbenengedenken am Evang. Friedhof    Lisson 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Konfirmanden 
 

Samstag, 5. November, 3. Dezember, 15-18 Uhr im Gemeindesaal (Kirche) 
 

Oase – für Erwachsene 
 

Mittwoch, 15-18 Uhr im Gemeindesaal:  9. Nov. / 7. Dez. 
 

Nach einer kleinen Andacht kommen wir bei Kaffee/Tee und Kuchen ins Gespräch über 
die Bibel, den Glauben, interessante und aktuelle Themen und persönliche Anliegen 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitags, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  21. Okt. / 18. Nov. / 16. Dez.  
 

Biblische Worte in den Lesungen des Gottesdienstes hören – das ist eine Sache. Bibli-
sches in der Predigt ausgelegt bekommen – das ist eine andere Sache. Biblische Zu-

sammenhänge entdecken – das ist eine feine Sache! … mit Lektor Robert Schneeberger 

 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

   Ende der Sommerzeit 

 So., 30. Okt. Reformationsfest 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Schneeberger 
 

 So., 06. Nov.  Drittletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD          Lisson 
 

 So., 13. Nov.  Vorletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 20. Nov.   Letzter d.Kirchenj. 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 

                        Toten-/Ewigkeitssonntag mit Verstorbenengedenken     

 Beginn des neuen Kirchenjahres 

 So., 27. Nov.  1. Advent 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 04. Dez.   2. Advent 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Schneeberger 
 

 So., 11. Dez.   3. Advent 9.30 Uhr:   GD                        Lisson 
 

 So., 18. Dez.   4. Advent 9.30 Uhr:   GD                        Lisson 
 

 

EEiinn  SScchhlluucckk  WWaasssseerr  ooddeerr  BBiieerr  vveerrttrreeiibbtt  

ddeenn  DDuurrsstt,,  eeiinn  SSttüücckk  BBrroott  ddeenn  HHuunnggeerr,,  

CChhrriissttuuss  vveerrttrreeiibbtt  ddeenn  TToodd..  
  

MMaarrttiinn  LLuutthheerr  
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  
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